
VERANSTALTUNGEN
Vom 2'A. bis /.LUD 23. September 1998 wird bei der Mammoth Cave in KcnUicky

(U.S.A.) ein Meeting der Mitarbeiter des Projekts 379deslnteniaiion«l Geological Gorre-
lation Program (I.G.CIM ,.K;usipro/esse und globaler Kohle iistolfkreislaur (Kars! Proces-
ses und ilie Global Carbon Cycle) gemeinsam milden amerikanischen Kanstforschcrn und
der (lave Research l'oitiidalion stattfinden. Die Organisation haben eins Center lorOivc and
Karsi Smdies der Western Kentucky L'niversiiv (C/o Chris Groves, Department ot Geogra-
phy and Geology. Bowling Green. KY 42101) und die Division of Science and Resource
Managenieni des Mammoth Cave National Park (c/o joe Mcimsin. Mammoth Cave, KY
-12259) übernommen.

s *

Schon jetzt liegt die Einladung Inr den 28. Kongrelidcr Inicniatimuil Association for
Hydraulic Research (IAHR) vor. der vom 22. bis 27. August ]i.)\)\) im Gia/cr kongreßhaus
slat (.finde ii wird. Das General! hema des Kongresses laut ei: „Hydraulic Kugi nee ring for
Sustainable Water Resources Ma nagemcui at the Turn of the Millenium"; KongrcJlsprache
ist Englisch. In der Sektion ..Sub-Surface Hydraulics and Engineering" \\\ am h die Behand-
lung von Messungen. Experimenten und Modellen in Kltif'i- uiiil Karsi-At|iiiferen vorgese-
hen. Manuskripte für Vorträge müssen bis zum 31. Oktober I9!)N ringeicirlu sein. Nähere
Auskünfte erteilt das Kongiflist-krc-taria! (Dr. Doris Florian oder Mag. Henrike W'inkler).
Joanneum Research, Steyrergasst* 17. ,-VNOH) Clra/, Österreich, 'letephon
334, Fax: 004.1/31Ö/876-404.'

SCHRIFTENSCHAU
Day fort SatlMtum {iulihii-/, The Art <>fSafi> Cttve Diving, 221 pages, illusir. - National Association

for Cave Diving, Inc.. Gainesville (Florida) 1095.
An diesem, allen Opfern des Höhlen taue hens gewidmeten Mandbiirli haben /ahlrei-

che Autoren, Illustratoren und Plioioj^raphen milgewirkl. KssolI iillcii I lohk-ntauchein
Hinweise und Infnrinalionen bieten, wie beim llöhlfnlauclieii grol.itmögliche Sicherheil
gewährleistet werden kann. In iusgesami 25 E\a|)itcln und in vier weiteren Beiträgen im
Anhang werden alle Aspekte des Höh leiHauch-ms abgehandelt.

Einleitend wird auch die Geschieh tedes Höhlen tancliens cioricri. bt^innend mit der
Erwähn UUJJ; eines ersten Tauch versuch s von Onom-Ili in dei'Fontaine de Yaucluse am 27.
Mär? 1<S7N und einem II in weis auf ei neu Bcsucli von E. A. Martel in den „caves of AdelsbiuV'
(=Adelsberg). In der weiteren Folgt: wird allerdings nahezu aussdilielilich die Geschiehie
des I iölilentaui hens in <\vn Vereinigten Smaic-u beschrieben.

Den IIaii|)l teil des Buches nein neu naiiirgeinäßdie Erörterung der richtigen Ausrü-
stung, sowie der Planung, Durchführung und Auswertung von Tauch vorstoßen in Höhlen
ein: daran an.schberScud Inidc-n sich Hinweist- auf Schwimmtechniken, auf Orientierung
und Kommnnikaiion in Höhlenwässei'ti und ;iuf die Gefahren, mit denen der I löhleutau-
cherzu rechnen hat. Das Verhalten in Sireßsiinaüonen.die Maßnahme.!] zur Dck.ompre.ssi-
on m\<] die Durch l i i l inuig\on Relinngsakiioiicn sind nur einige der Themen, /-u denen
rUisfülii'liclK' KrläiLierungeii gegeben werden. Ein abschließendes Kapitel ist auch dem
I lölilcnschi u/gewidmet, wobei insbesondere aufdie (in Amerika offenbar nicht seltenen |
l.'nU'i-wasserhöhlcn hingewiesen wird, die mit einem reichen Tropfsu-in- und Sinter-
schmuck ansgesiat let sind.

Besondere Hervorhebung verdient auch das umfangreiche Glossar im Anhang des.
Buches, de.m aucli dei" i-mopäische HöhleiuaTichersichei" viele Anregungen entnehmen
kann. I>>. fhibrrt Trimmr! (Wim)
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fiirgf'ttitl Altillpi mirl liiinStprhn, Itn ffiililrnhiirhi dm Alfint. (>0 Seiten mil zahlreichen Skiz-
zen luirl Ka ihhildern. Verlag Biuidnci Monatshlaii Desert iua A(i. ('Imi l'.IOÜ.
Die überaus«, instinktiv • gestaltete rtioMhürcist eigen 11 ich a Is Reglei t buch zu einer Aus-

stellung anzusehen, die im ]aht 1U9(> unter dein gleichen Titel vom Büudnet Nalur-Miise-
iini in (unit gemeinsam mit dem N.tMir-MuM-nm Südlirol und dem Institut lür l'aläuntnh'-
gie der lTiiivcrsiuit Wien gestaliet worden isi. An eine l 'bersirhi über den „Stammbaum" der
IVircn s« hlicllcn deinen [sprechend Abschnitt«.' i'ibci die I löhlennäi iuude in der Com uri-
nes hohle \u\i\ in den Stil/Jluh höhlen au Seh r anst hau] it h wird dem I .est-i „der lange \A't*g
vom l-uiHlslüikyin wissensi lialtlic hen Theorie" ej läutert und «He Rolle von /ühiien und
Ktioi hen uls liasisdei |>aläonl< linkischen ForsH 1111114 n;ihe^el)i;Hht.

Di'ti AIIMIIIUH der Publikation hiliU-n eine D;irsU'!lung dt's l.fbensr;uiiin-s des
Mi>hlenhäi'i-'u 111111 »U^ /eitj>l<-i<h lebenden Mens« hen in den Al|irn, sowie l 'berleirungeti
Über die (.'r.saclwii des AtissteibeilN(li-s Hnlileiiljären. FT11 nainiM issensi halt lit h IniL-res-
sierte vermittelt «lie Krusrliürr jedc-nlulK eini-n raschen l'berblick über den aktuellen For-
srluinjjsslaud liberdie Lebensweise dieses eis/eil liehen (inilisiiiigL-liercs.

Dr. Hubert Tri>n>wh Wh'»)

l!nti\ Matz, l)n Kit in ft, I'. in Natur- und Knllur [isiradit's in NiederösleiTvlfh. 10'2 Seiten. (SO.
überwiegend l;n bijre Aufnahmen, viel l 'bersichlskarten. [•'(innat I 5,5 x 22 cm. Out-
(luor-rühtc-r. l'iilliier-Veihiti.OhriMhk-ilUieiiii ]\)\)7. l 'reisAIS 175.- DKM 2-1.-.
Der Wildw:i5S(Tfahrei\ lli'rgsteijre.r. 1 löhlenfniM her und HÖhleiitiimher Maus Malz

hill wieder einen Führer znsaiu mengest elll. den man wegen der klaren und (iljersii. hllit hen
Text gesial lung und de) ausge zeich ueieu AiiNstaitung mit i>eein< h inken de 11 Kurbln Idem
gerne yur Hand nimmt. Immer wieder wird die Liebt" des Autors zur Natur, aher auch /IM ICH
kuliurelk'ti Scliäi/fii der Versal igen heil spfnlKir- diestnal in der LaiiiUciial'i entlang des
Kitntp im niederösterreichisciieii \\'ald\ iei lel.

Dem HohU-nfoistiier hat diese Rußl.iudst hall (leilich nicht viel /u bielcn. Dei Auior
versiiunit es aber nicht, aul'diis Felsetichaos der ..Sieinenien Stube" he-im I.iifiribueUriill
(unweit von Rappotu-nsiein) mit der dort befi ncll ich eu Höhle (tnii der Kants tern 11 in mer
IW'15/11 im nstfiTeichischeii l-U'ihk'iiVLT/t'iclinis) aulnirrksiun /u inarheai.

Das liuch hieiei jedenlalIs viele AnregLiiifrcn lür Wanderungen in einer 1 iebenswer-
le 11.aber in matwlmiTeilen \mmet noch iei;uivweiiigbek;miHen LandsrlialL

Ih. Huhn! l'ritniiir!tXYini)

Kur! Kn/itf. Srliiirr'hrrg'RfiX'Sc/inPCfilfii: Die schönsten Wanderin igen vom Raum um Wien bis
zum Ilochlanisch. F.in Heimat hm h. 2., wvscnilii h erweiienr Auflage. :1!12 Seiten mit
zahlreichen, teilweise lai bigen Abbildi ingcii. Kdilioil Sonne mil trhuiiN, Keicheiiaiuui
der Ras 1 !)*)7. l'ivis ATS -395.-.
Das Ruch hehandelt, wie in einem <lei lieiden 1 'nlei lilel et läuiert wird, die „Hnusber-

ge der Wiener und Wandern 11 gen von dei Mau li und dem Wienerwakl bis zu Rosegfiers
Wald hei mm und dem I Im likintsdi". Dem Inhalt viel eher gerech L wird der /weite L'nierti-
tel, den der At 11 tit" seinem Werk gegeben hat: „Das Schicksal der LandschLili in den F.i inne-
rungen eines iillcn Lierfrsleigers". lis handelt sich um ein sein persönlich Lind mil viel Liebe
zur Nai ur und (k'sd üc bieder liergeani Ost rund der Alpen geschriebenes 1 Iei mat buch, bei
dem der Am or nicht nur sei ne Erlebnisse bei Wanderungen und licrgl'ahi ten schildert, son-
dern in dein auch viele (ledanken üliei La ml und Leute, sowie den sielen Wandel der
Lebe nsbediiigui igen l'laiz lind<-n. Kr erweist sich dabei alsguier Ken 11er der hei mal kund li-
ehen, historischen und naturwissenschaftlichen Literatur, und er läßt in seinen Schilde-
rungen so manche K.pisodeii ans der Wechsel vollen Geschichte wieder lelsend ig werden. V,r
vermin eil wissenschaftliche Krkeniiuüsse über das von ihm erwanderte Clehifl. spart aber
illicit nicht mit Kritik an den Sünden wider die Natur, die ihre Spuren im Landschaftsbild
hiulcrlassen haben.

120

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



So wird das Buch weil mehr als ein Heimaibucli; es dakiimciiiicrl die Veränderun-
gen, die das Gebiet der nordöstlichen Alpen in dein /u Ende gehenden Jahrhundert
erfahren hat und set/l all jenen Frauen und Mannern ein Denkmal, die/nr F.n iwkkl ung
dieser Kullurlandschall in irgendeiner Weise beigetragen haben. Es isi kein höhlcn-
kundlu -lies Buch: es bieiet aber auch dem Karsi- und Höhlenforscher viele wissenswerte
und reizvolle Details übeieine übenvicgeiul LIUS Karsigcsleiiieii uufgebauk* Kalkalpen-
landsrhaft. Dr. Hubert Trimmet (Wien)

Höhlenkundliche Bücher aus dem Jan Thorbecke Verlag
Der | an I lun In t ke Verlag" in Sigmai iugen liai vm lini^ii /eil HUI ilcr I k'raiisgahc

von zwei Buchreihen begonnen, die sieh mil höhlen kiiudiii hen I'lu'inen belassen und in
der Offen! liehkeil starke Resonanz gel linden haben. In der Reihe „ihm 1 »et kc-Spcl;io"
werden Monographien über ein /eine Fu ndhö bleu oder I [ölileugebictc vorgelegt, in tier
Reilii* „ihorbei kr-Spe!äolhek" zusammenfassende Gesam l libei sich len über einzelne
Themen. Die ersten Hände der beiden Reihen werden anl den folgenden Seilen vorge-
stellt.

Jrmt-Marie CliällvrJ, Elii'itr firunel Dcscflrimf/x und Christian HiUnitr. C.mltr ('Im ttvrt hei \ 'alhin-
Pont-d'Air. Alislein/eidiehe nöhlenkinisi im Till dei Arde< he. Mit einem N;trhwori
von Jean Cloiiev l hersetzt von Kadnin W'üsi. I leranNj^egeben und mil einem \'i >r-
wortvonCk'i'liard üosinski.Reihe thoibeeke-Speläo I.-!V Atillaj;e. l~<)Seilen mil*.I2
Farbtal'eln. Formal 27 x 31,5 cm. Jan T!nn bi-rke \'ei lag, Siginai ingtn I •)!*". Preis
(Leinen mil larbigem Sdiumimscldag) DKM (>«.-.(!] Mr(il2,-. ATS VM'\-,
Die Grorte (ihainet. die am IS. De/eniber I!)*)•! eindeckt wurden ist, hat sieh sehr

rasch niebt nur als eine der schönsten, sondern auch ;ds eine der ällcsien ! lölden mil alt-
stein/eii lie hen Wiindmalereien enviesen. Da die Höhle aus verständlichen flrünileii des
Schui/cs und der P.rhalli mg sowohl der I lölilenwandkunst als mich der I lo-hlcnsedimeii-
te mit ihren Fund komplexen nichl luv die ( Hfenllichkeil /uganglii h gei nat hl werden
wird, komntl der Rilddokunienunion beMnidere liedeuluug /u.

Der\-orliegeiidegi'oßfoiinaligell;ui(i verniineli-tueislaiiulii h kut/ei Zeil n:ichder
Enideckiuig-mehr als einen ersten Kindrutk: rlie luxuriöse Aussl;ill uug und die ausge-
zeichnete. Bildwie-deigabe machen die Dnrch-sithi insbesondere lür jeden, der sich mil
dem Menschen des ausgehenden Kis/cilaher.s und seiner l :inweh sei um ein wenig ver-
traut gemarhl hat., zu einem Erlebnis. Ms sind nichl nur die Maiereien und Gravuren an
sich, die ihrer Vie Hall wegen besondere Aufmerksamkeit verdienen, sondern auch ihre
Anordnung und Verteilung in den verschiedenen Höhlen!eilen. Daneben gibt es aber
auch andere Funde und Befunde, die zu Überlegungen und Diskussionen Anlaß bieten.
So wurde e. in Höhlenbärenschädel auf einen von der Decke gefallenen Veisiurzblock
gelegt- das könnte den Überlegungen fiber Schädeldep<KÜioiieii in alpinen Höhlen
neue !mpulscgeb-cii;Tai/.enabdrticke des I löhlenhären im I löhleiihoden wurden doku-
mentiert. Die Beispiele von Befunden und Fcslsiclliingcn. die leilweise durchaus alssen-
salionell gelten können, ließen sich noch lange fortsei/.en.

Daß schon die drille Aullage dieses Werkes vorliegt, beweisl den [•'.rEolgdcr Publi-
kalion. bestätig! aber auch den clokiinienKuiscIien Wert dieser einzigartigen Fundhöhle
Südfrankreichs für Paläontologie. L'igtrschichle und Kunstgeschichu-, ja fürF.is/eitfor-
scht mg und Höhlenkunde schlechthin. Dr. Hulirrl 'Vrimmei (Wien)

\pan Cloltes tuiiiJrn» ('.tun tin. Grotlrdnujun hei -Marseille. Eine im Meer versunkene Bikler-
höhle. Heiüiisgegeben und mil einem Vorwort von Gerhard Bosinski. Übersel/t
von Kathrin \A'üsl. Reibe thorbetk<--Spcläo 2. - 200 Seiten mil 127 Abbildungen,
davon 101 in Farhe. Formal 27 x3 1,5 cm. Jan ThorbeckeVerlag. Sigmaringen l'J'.M).
Preis (Leinen mil farbigem Schul/um.s< hlag) DEM 89.-, CHF8I,-. ATS650-.
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Mil clem /wi teu B;md dei Npcläo-Reüie. (U-i i ti der gleichen aufwendigen Weise prä-
sentiert wilt (It'll ist wie der IM sie, h;ii der \'ei lag beniesen, dall er sein elngei/iges l'i ojekl.
w n hligc I;undsi£illen der I lülileuwandkunst würdig /u präsentieren, nisih wcilerlnhrcu will.

Die (irnllL' (-C1S( JIHT. deren Killgang ill del Niälie des ( !ap Mulgioll sfldösllicll Min Mar-
seille 'Mi Melei nnler dein heutigen Meeresspiegel liegt. is( vom Taut lie i" 1 lenri Cosipier
schon im |alire I *lS"i entdeck! worden. Krsi im jidi IWI1 entdeckte er am Knde eines ITiO
Meier langen, uniei Wasser verlautenden (Ringes in einem Saal, dessen obere Ha) lie über
dein Meeicss|iicgcl liegt. Malereien und (• ra vie runden. Die ällesien Hais teil ungen sind
rund 'Mi "OH Jahre all: viele Deiaik /eilten he;u hllii he Almlii hkeilen mil den Uerfilmil
gewordenen 11< ilileins.iiidbilf lei n dei I lohle von l.axaiix. Bildei von Riesenalken. Ihi^nn-
l.iliinen Meeiesvöj>eln, die in/wist lieu ansi;en>Ucl HUKICII sind, -iiml ;LlUrdint;seiMMiiils
gefunden worden. 1 JAuli^ dai^esielli sinrl IMerde und Steinlmc ki1; liesmidere lleai lining
verdienen die W^arive nienscliliclier I ländr. die bisiiei n;die/u ;iussc!ilielMi( li ans I Inhlen
des Raniahrist lien (iehirges und der l'vn-iK'ien.stiwte ans I lölilen ;IM I m und Diniliiyne in
Si'idwesifnnikreicli hekiinni waren.

Dit- Aililiciclien eiiidnicksvullfn l-'inh l ji kk-r t't)ii'i^;l iclu-ii es dem Leser, sicli die nur
['ürlaiulier erreirhbari-1 lölile initi iliren urgescliieiulii hen Ilildersi Iniuirkgul vnt/usH'l-
len. Die Meinn iiy d;ili es. sich um eine der hedcuicndsien liildei InihleTi liandell. die je
gr(undeii wurden. isi dm * haus liegi i'uidei.

Did.Wlei Handvoll rler/.i'ilsi In ill „hi Id del wisse ns< li;ih".il«..,S< hönsies Wissensi li.ills-
huth des jail i es IMW^ewälill wurde. unieiMieit In die Ou.tliiäi der l'räsenliiliini.

/)), Ultimi 't'nimtii'ltW'/rnI

fi'Mis Alt mm, t-'lniin und A!l\nu hfl Sun Srlmstiiin. Zwei al Istein zeit l iche Hilde i hü] den im
s| Mli ist lien Ilasken land. Ans dein SpLiniselien ühei I rar>en. lieriiUNgugL-hen und mil
einem Vtmvori viui (lerliard liosinski. Hei In- ilmrhecke-Speliin H. - \\11 Seiten inirÜOli
l'arhigen .\h!ii hl inigen. Fo rinnt 27 \ :lt,"i cm. [an l'liorhei ke \'erlag. Siginai ini;en
1WIC. Preis DKM S9.-.C.1IFS1.-..VISlBU.-
i)er\ oil iegende ßanddei re|ii:"iseniaisveii Serie VOM Monographien über I lolilen mil

l>ar.stellnngen jnngpaläoliihisclier KelsliiMkniiM isi zwei I lölilen gewidmet, die im iniliel-
eunipäischeii Kaum wenig Ijekanni sind, obwohl ihre tüiideeknng stlmn eiwas länger
/iirüc kliegi. lieide liegen im Basken land wesdich vnn SanSel)asiian. Bt-itlesind iitclil <"»l J«*nl-
lieh /iigänglieli, sodall der um lassenden l'ulilikatiim der Korscliiingscrg-ebnisse besondere
lledi'iiiiingznkdiumt.

Die I Inhlc Kkain winde im l-'rülijaln \lM\\\ enidecki und in sechs(•r:ihungskainpaL;nen
von ÜHH! bis 1U7"I eingehend iinlersnt hl. Die ver/.weigle I Iori/c)iiiallu"i3ile lic.t-i in Kn-ide-
kulken «•hv;t*)OM<Mer über dein heutigen Mi-eresspiegel und weist nil hl nur st liöne 1 rupf-
st ein- und Sinierbild ungenau Decke und Wunden, sondern am li /aliireiihe Sin lei wannen
an der llöhleiisohleiiul.dieindei regeureii hen Zeil oh wa.ssergelülli sii id. Die Wandmale-
reien - überwiegend l'ferdedarstelliutgen - luidei in.in vor allem in den eingaugslci neu
Mühlen leiten. i>ei Aumr beschreib) aber nicht nur Höhlen räume. Kelsbildei und Kunde.
sondern am h tue mühevollen lleiiifihuugeii. Krsehliel.Umgswüusche hintaii/uhalten u\xl
die llölile unversehrt *u erhallen-bisher mil Krl'ulg.

/.eitgereclii versperr! wurde ancii die ( löhle von Allxerri. deren hcuiiger (unweii der
verleben lirgeschiclHlieheil TugnfTnillig liegender) Kingailg h).rt(> in einem Su-iuhruch
aiigcs« iiniiien wurde. Krsi anlälilich der Krlorsi hting von Sehachistreekeii im Jahre |!H>2
wurde die Hedculung dieser Iltihle ei kanni. die in tei lüiren K;dken rund 'ill Meier i'ihcr
dem benligen VIeeiessptege! - aber U.5 Kiloineler von der Küsle entlei n l - liegl. l liier den
in Allxeiri dar^esielllen Tit-ien l'indet man - einmalig in dei I lühlemvandkiinst - einen
Km lis, ei ue Schlange und einrSaiga-Anlilope.

Sowohl l ' in lang und (>r und lieh keil der Dokumentation als am h flic hen oi tagende
AnssialUingdes Ilaildesenisprecheii dem huheii Slamlard derSeiie.

Di. Ultimi l'riuniirl iW'ini I
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Jean Chiles, \!ittux. Diealisieinzeiilichcn Hildcrliöhlen in der Arii-ge (und ihn- neu eiu-
deckten Malereien)' .Aus dem Französischen übertragen von Sylvie Bergmann und
Peter Niltmann. Herausgegeben und mil einem Vorwort von Gerhard Bosinski. -
Reihe ihorbecke-Speläo \ r . 4. i HO Seiten mil INO farbigen Abbildungen und Kurten,
Formal 27x31.5 cm. Jan Tin >rbeckeVerla,g,Sij;n in ringen 1997.-Preis (Leinen mil far-
bigemSchuizmnschiag) DEM89,-.CllFWl.-.A'l'S()")().-.
Der Verfasser leitet diesen Band der ihorbcckeSpeläu-Scrie m it einer Schilderung sei-

nes wisse nscliaft liehen Werdeganges und seiner persönlichen Beziehung zu dieser mar-
kanten Pyrenäenhöhle ein. deren gewaltigen Räumt' wohl jeden liesuclier beeindrucken.
Bevor er aul die Höhle selbst zu sprechen kommt, gibt er einen fundierten Überblick über
das Magdalen ten in den Pyrenäen, über Hie Fundorte und Funde, aber auch über die
Umwelt des damaligen Menschen und den landschaftlichen Rahmen iinidieBüderhühlen
der Ariege.

Das Werk, in der für diese Serie üblichen ausgezeichneten Ausstattung präsentiert.
stell i die gesamte 1 löhle und alle Felsbildervoi und geht ausführlich auf das Reseau Clast-
rcs ein. einen 1971) eindeckten Seilen teil, der viele Seen und Wasserbecken aufweist und
nur /eilweise oder nur nach dein Auspumpen von Seen zugänglich ist. Minutiöse Untersu-
chungen iu diesein Seilen teil haben ergeben. d:tl.i sich in paläol it bischer Zeil mehrere Besu-
cher in einem zeit liehen Abstand von Jahrtausenden in diesen mehr als einen Kilometer
vom I lölilenci n gang entfernten Sei ten i eil der Höhle \ on \i;utx vorgewagi haben.

Wer sich durtl i die Lektüre-des vorlieget wie n Uamle.smit der Hohle vertraut gcmachi
hat oder den der Öffentlichkeit zugänglichen Teil kennt, wird die am Schluß des Bandes
ausgesprochene U ber/eugungdrs Verfassers nachempfinden können, dal.! „die Menschen
des Magdalenien Eint der Hoble eineaudtrre V\'elt aufsuchten. Sie glaubten sich in einer
Weh, in der Geister und Mächlc allgegenwärtig und bei Kinhaliung der angemessenen
Riten bi'i'eil waren, zu helfen'1. Dr. llttbrrl Trimmrl(Wini)

Mithi'l l.nrhlttiKiift. llnhlvnmalt'.rei. Fin Handbill h. 1 lei ausgegelx-n, mit einem \in\voi t und
C-iliem lieiuag/iu W'aniikunsi ini l'ral.von Gerliard Bosinski. Aus dem Fran/ösist bell
übertragen von IVter Xitunann. - Thorbecke-Speläothek 1. -'i-HI Sei ten mil zahlrei-
chen Ahhüdi n igen und l'laiiski/zen. davon 1 HO trau/seil ige Farblatein, Jan Thorbecke
Wrliig. Siguiiii-ingefi 1997. l'reis 1>KM 59.-.
Die auKehenerregenden Entdeckungen in der (• rotte (losquer im d in der Grolle

Clliinvel. sinvii- neue Ergebnisse iibsolutcr Allti^besli nun un^eu haben den Amor, einen der
gegenwärtig bestell Kenner und Bearbeiter der Höhlen waiidkiiiisi, veranlaßt, die f ieschicli-
IC tier Höh Ion km ist neu zu schreiben. Dei Titel del bereits 1995 erschienen Originalausga-
be in I ran/ösischei" Sprache -„Lesgronesornees de la]>rehisu lire -uouveaux regards" -wird
dem In hall des But lies eher gerecht als der kurze, publikumswirksame Titel der vorliegen-
den dfiilsrlispi ach igen Ausgabe. Das Werk sirllt ja nicht tut reine kritische Auseinander-
setzung mit den bisherigen Ansichten und Theorien über die Höhle n male i ei dar. sondern
behandelt die Gesamtheit der nrgeschi chilichen [ löhleiikiinst ei UM hlifUlich dei Ritz-
zeichnungen und Skulpturen.

Besondere Hervorhebung verdient die iiusge/eicbneie Atisstaiiung des Bandes mil
Farbbildern, die Stilrichtungen und Miuivwah I dci nigeschit luliclien Kunst treilcnd ver-
anscbaulichen. Je l(i Bildtafeln sind Darstellungen au.s Portugal und Andalusien. Kanlabri-
en und dem Ba.skenland.itusden Pyrenäen, aus Pcrigurd und Poitou.ausdeni Qiif ic\ und
aus dein Rhönegebiet und Nordl'rankreich gewidmet, vier weitere l'a fein dea Wand ktu ist im
Ural.

Im Te\t finden zunächst Themen UMI\ IV( hniken der „Kunst der lielen 1 löli len"
ilneit l'latz. Als Grundlage für (.'beilegt ingeii /nun hr<inoiogischen und ku ll in eilen Aussa-

11 Der in KJamniern gesetzte Zusatz zum l i tc l ist nur aid dem S* hiuzumsclihty
angeführt.
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Ht'wcmliM-urgcscliicliilit l im Kunst stehen «ler/eil schon IfiOFundplfH/ein Fnmkreit h. l'J8
Fundpläl/e auf der Iberischen I lalbinsel, 21 in IiaHeu./wi im l'ral und jeeiuei im ehcrmi-
lii?fii%|iij»osl;uvit'n und in Rumänien /urVei lüyunj;.

In \veileren Abs» luülleii des Ruches weiden (tie forschunnsjjeMhichilii lie liiisis und
die Beden Hin j ; del t̂ i ;i|>his< heu Dnkinnen lajinn i^ewürdii;!. Au :dwn <lei Kai h])i^inenle
eröricn und ..die Hohle als Teil der l).n.Stellungen" beiraclm:!. besondere Ueaihlung
finden die l-'.rgebnisse von Altersbestimmungen, die von :Sl-KiO+-I!>f) j;thren li. |). (drotU1

r.hauvel) his I2«00+|(i() (I lühlevou Niaux) um\ l lli()()+l Kl M.el'om-i) i r i then.
Im Liniriiliirveivei< Im is und im l'ers« men register klimmen N'oihei i (!;isierel oder

Herbert Kühn, «lie im deutschen Sprach räum ftii ihre IVsrhfd'iijfuni; mil der llöiilenkunM
bekannt sind und die mau im „IHM(trist heu." Abschnitt vicllekhi h;iiic fnvähnen können.
nichl vor. Sein yu be^i iilten ist die von Biii; il Klirnibert^er beai fieilele Liste di-i nil entlieh
Kligänf^liflH'ii ll-ildcihi'ihleu. die auch praktische Hinweise aul liesiii hs/rilen und ßesiihti-
gitiiRsnitijrl ich keile n umlaül. Sowohl in dieser Liste als auch im Vcr/eirhms der Kundoi tf
k-lilen allerdings die (lueva del lesoru (ösilirh von Malaya) und die (.'.uev'a de Ardales, beide
in Andalusien. Der grollt: dokumeni;iris< lu- Wen und die ivpnisfiiiiiiivc (iesialtuni; des
Handbuches nmeheu es Im jeden an del 'Mieniaiik inteiessiei leu 1 löh lenforsi her jeden-
falls XU filU'tll iialif/u Ltitcitthcht'licIiL-it Nat lisch lagewerk. Dr. Hubert 't'rimmef {Wien)
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